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1.5 Methodisches Vorgehen 

Lehrbuchmäßig (vgl. Selltiz et at. 1965; Blalock/Blalock 1971) wird hier ausge-
hend von einer tiefgehenden qualitativen Einarbeitung in das Forschungsfeld in 
einem zweiten Schritt ein an bestehende Forschungsstränge anschlussfähiges 
theoretisches Modell und ein Forschungsdesign entwickelt, auf dessen Basis in 
einem dritten Schritt die quantitative Exploration und schließlich der Test von 
Annahmen durchgeführt werden kann (vgl. entsprechende Forschungsdesigns 
bei Jaedicke et al. 2000; Bogumil et al. 2007). Die qualitative Betrachtung er-
streckte sich über den Zeitraum von Anfang 2004 bis Ende 2010. In dieser Zeit 
wurden in zahlreichen Flächenländern Verwaltungsreformprojekte umgesetzt 
und evaluiert, so dass auf Basis klassischer Reformevaluationen, insbesondere 
durch eigene Untersuchungen (vgl. bspw. Bogumil/Ebinger 2005; Bauer et al. 
2007a; Kuhlmann et al. 2011) und Studien Dritter, hinreichend Erkenntnisse 
über die Wirkung der Implementation unterschiedlicher Organisationsmodelle 
gesammelt werden konnten. Aufbauend auf diesen Erfahrungen und einer um-
fassenden Analyse der theoretischen und empirischen Erträge verschiedenster 
organisationsbezogener Forschungsfelder wurde das theoretische Wirkmodell, 
ein Forschungsdesign sowie das Erhebungsinstrumentarium entwickelt. Der Fo-
kus der Analyse liegt primär auf der Vollzugsebene öffentlicher Verwaltungen, 
Explanandum der Untersuchung ist die Performanz vollziehender Verwaltungs-
einheiten. Zum empirischen Test des Untersuchungsmodells wurden die mit dem 
Vollzug des technischen Arbeitsschutzes und des anlagenbezogenen Immissions-
schutzes befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in zehn deutschen Ländern 
befragt. Die Datenerhebung erfolgte im ersten Halbjahr 2011. Der so gewonne-
ne, großzahlige Datensatz erlaubt die Anwendung der in der vergleichenden 
Verwaltungsforschung üblichen multivariaten statistischen Methoden (vgl. 
Schmidt 1995; Blomquist 1999; Schneider/Janning 2006).15 Derartige Analyse-
möglichkeiten sind in der stark auf qualitative Methoden und insbesondere Fall-
studien zentrierten verwaltungswissenschaftlichen Forschung des deutschspra-
chigen Raumes selten. Mit ihrer Hilfe können (1) deskriptive Vergleiche ver-
schiedener Organisationsmodelle hinsichtlich ihrer Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede in verschiedensten Aspekte des Verwaltungshandelns, (2) explorative 
Analysen und (3) kausalanalytische Tests der Zusammenhänge struktureller und 
prozessualer Aspekte mit weiteren Merkmalen des Verwaltungshandelns vorge-
nommen werden. 

 
Mitarbeiter: Alle unmittelbar mit dem Vollzug einer Verwaltungsaufgabe befassten Ar-
beitskräfte, unabhängig von ihrem Ausbildungshintergrund oder begrenzten Leitungspo-
sitionen bis hin zu Leitern von Verwaltungseinheiten. 

15  Datenanhänge finden sich in elektronischer Form auf der Homepage des Autors. 
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